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e S 2 JW Für die MAbonnements au onate Februar und Mädent f. den Mer rz werdenſa Sn e u h et en das große Wort gegen Ggegen genommen. e in der Erdvedition Hefti worden. Sä am Van n heftigen Deb mmtli rlamene de ergehen Werken e i nene e e l rere Verbreitung ambettas aus Sei ät gegen den Will erle igte heute 2 itzung. D.t rief eine all Sein hiermit beſt illen Bericht der Rei zunächſt ohne Deb 3
allgemeine und egelter Sturz lu eichsſchuldencommi ebatte den

vor. ungehe ng der mmiſſtonde e Ueberſicht. e en r er e ehe e e eebatte im Reichstag Verfaſſungsrevi on ihm bekämpfte und aſder Behandlu e. Ueber die Priorivom 4. Januar ag über den Erlaßſ als gsreviſton ſiel, ſo ſt ü e undegrenzte über der F ung von Wahlprüfungs e
daß aus der au hat den großen Erfol ß Dein Konſervati rzte er eigentlich d ortſetzung der geſtri géfragen gegen

thentiſchſt g gehabt Am 14 ativer! es Etats ent geſtrigen GeneraldiMunde des Reich ſten Quelle October ß ſpann ſich d iscuſſtonskanzlers, d aus dem des Präſi v. J. hatte der Mö ſchäftsordnungsd arauf eine läLlegte Paſſus üb ers, der vielfach falſch aus da deren Garte ehe v ben en ehe en Aen
Beamten ſo i er die Wahlthätigkei erſte Verhör vor d eld, Charles Guitean uſes veranlaßte. L ne Auszählung

nterpretirt w ätigkeit der Waſhin em Geſchwore nitean, wart von 221 Mi Letztere ergab die Gvon uns nur verſt orden iſt, wie er auchſtheidi gton zu beſtehen. A nengericht in zunächſt i itgliedern. Ma egen
Bann es anden werden konnte. Kei chſtheidigung wurden di Auf Wunſch der Ver in der Generaldi n beſchloß nun

5 1. N e Verhandl h e fortzufahren d iscuſſton desverwehrt, ſeine Stimm n ovember vertagt ungen bis zum li d. h. die weit Budgets
g abzugeben. Nur die e nach ſeinex zeß ſei gt und ſeitdem n zum lichen Erlaſf ere Debatte des köniwelche an einer S Nur diejenigen Beamt inen unausgeſetzten V rahm der Pro Der A ſes vom 4. Ja önig

ſich befinden, wi le en pelſche Boten de e r e eng de lve n rn Creeſe nete dr tung und insb Cox, ließ der Vertheidi was in jenem E conſtatirte, daßbeamten, ſolle ie z. B. die höheren Verwalt eſondere dem Angekl r Vertheidigung ſſei, ni rlaſſe über die Köni von dem
r die Regierun unge der ſelbſt dem äußerſt geklagten einen Spielraum, d nichts beſtritten w önigsrechte geſagt

gen zurückweiſ ng gerichtete ganzen äußerſt vorſichtigen „dauerlich, daß di verde, fand esfür recht und bill eiſen. Das wird zen und Bizarreri r gen, an Extrava V ß die conſtituti aber be
illig finden di Jeder nur Publikum di en gewohnten amerikani olkes darin mit Sti itutionellen Rechauch von jeher d n; dieſe Beamten haben ſli ie Grenzen des tkai imerikaniſchenſ Er ſchob tillſchweigen üb te des

Es iſt das a as und mehr als das en lichen und Geziemende r play, ja des Schick-]J ob ferner dem a ergangen werden
than. Von d n weit zu überſchreiten ſchien nnern, v. P nweſenden MiniHerr v lin etwas ganz Anderes e en elf Wochen d überſchreiten ſchien. Anſi uttkamer, di piſer

mer im Reich als was hatte die Vertheidigun er Gerichtsverh Anſicht vom 15. März be ie Aufgabe zu, ſeiamten bei den Wah ſtage von d ertheidigung d rhandlungen Bea 15. März betreffs zu, ſeine
len verl en Be Theil der Zeit ei g den bei Weit x mten bei de der Stelluverſuchte am Mi 2 erlangt hat, und derſ r Zeit eingenomm Peitem größten Kanzl n Wahlen wel ung der

Worte mit d ittwoch vergebens, ſeine f erſelbe Wahnſinns, der göttliche m Die Theorie des dem r geſtern poſttiv abgewi elche Anſicht der
klang zu ſwe jetzigen des Reichskanzl rüheren hauptung des poli n Eingebung bis zur Be rlaß in Einklan gewieſen habe mit

en. zlers in Ein Verb politiſchen Bewe zur Be Erfolg bei d g zu bringen. DWenn der Rei rechen, Alles wurde auf garunds für das bei der authentiſch Der geſtrige
das Minutis etzten Saätze des en Interpretationntt w weit v eichskanzler ſo den Rück handelt und zu beweiſt inutiöſeſte be hab e des Erlaſſes, wel ation jener

orgeſchoben zug von bedurften di en verſucht. U haben, ſei ein ſt welche Klarheit geſer dies unter ſ en Pofition antrat, ſ n die Geſchworenen nd dennoch hebern d ſo bedeutſamer, d geſchaffen
Vorredner, d chr agteſſiven Formen verdeckt. o hatſeiner Stunde Be am Mittwoch nur beſt er Diecuſſton Dank e. e de
n en er Abg. Hanel, hatt SeinſGuitean das S rathung, um üb e Jnterpretation ſchü ſchulde. Allein die

n, überaus i e ſich in den Wie t chuldig aus erſpraktiſche Hand tze nicht davor, dund dennoch woll gemätzigten Formen b von einem Alp wird zuſprechen miniſteri habung des Erl n d
te der Rei ewegt, und werd ird das amerik iniſteriellen Politi rlaſſes Seitperſönlichen Angri eichskanzler die ſ erden alle Diejeni aniſche Volk ſentſ olitik jener J eitens der

griffe darin finden chwerſten Republik, wel gen außerhalb de preche. Wenn d nterpretation niund er drückte durch da elche dem Gang des r großen Theil ſeiner er Kanzler geſtern i i
ch das Geſchworenenverdict ſe n e ſei, v e m gert ne den

en, zerſtören, ſo ſchein ausdrücke, Legende er anderſeits an hLegenden
dies außer du rch ſtarke Worte durch eirch ein Avanci iren Guiteau hat ſich im Verlauf des Prozeſſeses als ſchaffen zu woll en, nämlich erſtens didie, daß das

vom BundesrathstiS Stiſchevorbei gegen die Si aus an der Rednertribüneſeie rtribüneſet r e n n n e dar n eu er e e en en ehe e m ter e ehe el ver kern voni Rachſucht eit, mit der enragi utſche Volk der nati das libecht und brutaler Grauſamkeit eng e lig habe e d des es
eſentlich durch die Poli as deutſche Reiolitik Bismarcks eich

begründet

I abend 9 Nordd. AllAllg. Ztg. beſchuldi gt auch heute den die religiöen die religiöſe Heuchelei und die raffinirteſte Se Spitzſei; ferner diie Legende, daß7 das preußiſche A b

Abg. Ha nel ſchwden Reichskan ere perſönliche Angrinzler ngriffe gegen findigkeiverm er geſchleudert ndigkeit. Wenn jine t es, die Stellen im Wo haben aber ſie und gerecht e je ein „Schuldig“ begrüNa ihre Behauptungen b ortlaut änzugeben, Geſchwore t e h ebe der Reichstag e e nengericht in Waſhington in de e vertagt habe Der De e zur Armeeorganiſation
en beendet, wi ieſer Woche ſei at. mehr entſt onflict damals ſeißiſche Abgeo wird am Montag das li anden, weil die Regi ſei aber viel

nene et Deuthin ewird kaum mo des Etats wieder aufnehmen (Der Kaiſer) hat, wi ſation zu eln in's Werk geſetzt oriſch
wie es erſt ſein die Arbelten des o nerr des Tages ſh. e Belhe en Beint e er e a We

eenden, und an eabſichtigt war, bis O ismarck ſeine lehte Rede i n welchem Fürſt ein anzlers in den ie weitere
s dieſen wie aus a ſtern zudem Kanzler ſei ede im Reichst gehend, erklärte en folgenden Jaanderen Gründen zler ſeine warme Anerk age hielt, ſleidigun es der Redner fur ei hren

zu einer Früh Fchallene Reich etagerere ans gehen laſſe a drehen der en un er u e
Jm öſt jahrsſeſſton zuſammentri D (Gegenübe prechen laſſen. en, daß ein Einzeln olkes, anzu

erreichi ritt. crr ber den Andeut emeinſchaft von er oder eine bee e e e e v ein 5 ne e ch ſeiner e ſonen r v des en Reg ehe u
t (1869 3 ortige mögliche i vielfach als Hinwei re die Nati eiches erreichgeſetz ge geſchaffene Volks gliche internatio nweiſung auf für di ion nicht v erreicht habe;Enlwirſe radezu umſtürzt. A ſchule aufgefaßt wurd onale Verwickl r die Erfüllung des orbereitet geweſens ſteht die „religis n der Spitze des daß di rden, erklärt die „N ungenſkeine Energie i es großen Werk n

igiös aß die t die „Nordd. All nergie ir erkes, esreligiös ſittliche Erziehung e a V e dert ledige n mannes jenes War bevorzugten S
ſ n unter gtegalen v d Legende, welche et können. Eine

e der beſonderen Köni en werden ſolle, ſei
nigstreue einzelner P erſonen

das reli giösſittliche Prie Prinzip zeigt ſich aber be Umſturzbzbeſtrebungen für didie Ruhe undſder Regierung und der konſervativen P artei. Ein
ſonders dariſgranſt, daß vaß die Ziele ddaß die achtjähri es Unterrichts einge Sien e e De auf n e re heranziehenden Gefahren auf Gegenſanſtatt ihrer di Gemeinden geſtattet Gegenſatz zwiſc h n einzuführen, das S Miniſter v. Puttkamer) iſt, wi en der Helhelenn Volksvertretung undn der franzöſtſe en Se vicar e Tageblatt“ hört, zum Le wieſhaupt nicht weit behauptet, exiſtire ver

putirtenkammer iſt worden. omſtiftes in Naumburg ne ger e. unv zu e n d zu Mißrer

er Gegenſatz vor ahme, als ſei eiwerde er hier beka handen, Anlaß gebe ein
mpft. gebe, darum



Nach dieſer außerordentlich ein drucks vollen
Rede, die von der geſammten Linken mit lautem
Beifall belohnt wurde, erhob ſich Herr v. Putt
kamer. Er verſuchte es zuerſt, den Kanzler gegen
die Angriffe Lasker's in Schutz zu nehmen, obwohl
dieſelben ſo perſönlich zugeſpitzt geweſen ſeien, daß
eigentlich nur der Kanzler ſelbſt darauf antworten
könne. Was die Angriffe des Redners und der
geſtrigen Redner auf ihn, den Miniſter des Jnnern
ſelbſt, beträfen, ſo erklärte Herr v. Puttkamer,
„die Jlluſton zerſtören zu müſſen als ſei ein
Miniſter compromittirt.“ Der Miniſter verſuchte
nun den Beweis, daß ſeine Auslaſſungen vom 15.
März mit dem Erlaſſe in vollſter Harmonie
ſtänden. Dabei unterließ der Herr Miniſter leider
den Nachweis daß ſeine Theorie über die politiſchen
Pflichten der Beamten ſich auch mit der ſehr ab
ſchwächenden Erläuterung im Einklang befindet,
welche der Erlaß geſtein ſeitens des Reichs
kanzlers erfahren hat. Vielleicht unterließ er
es mit vollem Recht; vielleicht iſt der Effect dieſer
Erläuterung in der Hauptſache damit erſchöpft
daß der Linken das Angriſſésobject entzogen wunde,
indeß die Puttkamerſſche Theorie unerſchüttert auf
dem Wortlaute des Erlaſſes fußt. Weiler wieder
holte Herr v. Puttkamer die Verſtcherung, daß ein
Conflict nicht beabſichtigt ſei. Das Volk wahrlich
will ihn auch nicht es wird aber die in dae
politiſche Leben getragenen Conflictsmomente um
ſo weniger verſtehen, wenn die Wolken am europäi
ſchen Horizonte in Wahrheit ſo drohende ſind, wie
ſte Herr v. Puttkamer am Schluß ſeiner Rede
darſtellte.

Windthorſt gab ſeiner Freude darüber Aus
druck, daß das monarchiſche Prinzip wieder ent
ſchieden in den Vordergrund geſtellt ſei, und
Virchow verwahrte ſich gegen den Vorwurf, es
an der dem Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht fehlen
zu laſſen.

Damit war die Generalberathung des Etats
geſchloſſen, deſſen Einzelberathung morgen erfolgen
wird. Den Schluß machten Wahlprüfungen.

Donnerstagſitzung. Das Haus beſchäftigte
ſich heute zunächſt mit Wahlprüfunugen. Eine

längere Debatte erregten die durch Beſchluß des
Bundesrathes über die Beſchäftigung ju gen d

licher Arbeiter in Steinkohlenbergwerken
getroffenen Beſtimmungen. Die Gewerbeordnung
macht betreffs der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter
bekanntlich gewiſſe beſchränkende Vorſchriften. Für
Swinkohlenbergwerke mit doppelter täglicher Arbeits
ſchicht ſtnd dieſe Beſchränkungen für Knaben übe:
14 Jahren mit Rückſtcht auf die Betriebsbedürfniſſe
vom Bundesrathe bis zu einem gewiſſen Grade
aufgehoben werden. Der Abgeordnete Hirſch be
antragte die Beſeitigung dieſer vom Bundesrathe
getroffenen Beſtimmungen und wünſchte zur
Schonung der Geſundheit der heranwachſenden
Jugend die volle Aufrechterhaltung der betreffenden
Paragraphen der Gewerbeordnung auch bezüglich
der Arbeiten in den Steinkohlenbergwerken. Vom
Bundesrathstiſche antwortete Oberbergrath v.
Heyden-Rynſch, indem er ſich gegen den
Antrag Hirſch erklärte. Der Abg. Franz be
antragte, die Verordnung des Bundesrathes in
Zukunft nur für ſolche Knaben gelten zu laſſen,
deren Arbeit unmittelbar mit der „Förderung“ im
Zuſammenhang ſtände. Bei der Abſtimmung ſiel
der Antrag Hirſch. Der Antrag Franz ward
dagegen faſt einſtimmig angenommen.

Nunmehr trat das Haus in die Spezial-
berathung des Etats ein. Die Hauptdis
cuſſton bewegte ſich hierbei um den Antrag v.
Maſſow auf Wiedereinſtellung der erſten Rate
für die Unteroffizier Vorſchule und Militär
Knäben Erziehungsanſtalt in NeuBreiſach.
Der Antragſteller trat für die Bewilligung ein,
gegen welche der Abg. Richter ſich aus den
bereits bei der zweiten Leſung entwickelten Gründen
ausſprach. Die nationalliberale Partei erklärte
ſich durch einen von Herrn v. Benda einge
brachten und in der Diecuſſton vom Abg. Peter
ſen vertretenen Antrag für die Bewilligung der
UnkeroffizierVorſchule unter Fortfall der anderen
Anſtalt. Die Anträge v. Maſſow und v. Benda
wurden der Budgetcommiſſton überwieſen und die
Weiterberathung des Etats auf morgen vertagt.

Provinz und Amgegend.
Frau Optikus Hagedorn in Halle fand

dieſer Tage in zwei amerikaniſchen Speckſeiten
Trichinen. Das Fleiſch wurde für den menſch
lichen Genuß unbrauchbar gemacht.

Die Oberbürgermeiſterwahl in Halle wird
vorausſichtlich ſchon nächſten Montag ſtattfinden.
Die meiſten Ausſichten hat augenblicklich der jetzige
Bürgermeiſter Staude, der ſich in der kurzen Zeit
ſeiner Wirkſamkeit in dieſer Stelle als durchaus
tüchtig bewährt hat.

t Jn Halle iſt ein Kunſtgewerbeverein
in der Bildung begriffen ein proviſoriſcher Vor
ſtand hat ſich gebildet, die Angelegenheit in die
richtigen Wege zu leiten

Ein Zeitzer Reſtaurateur, welcher jedenfalls
von ſeinen zahlreichen Gläubigern gedrückt infolge
deſſen mit ſeiner Habe das Weite ſuchen wollte,
wurde, wie die „M. Zig.“ ſchreibt, am 24. d.
abends auf dem Bahnhofe in Weißenfels ver
haftet. Der Mann führte u. a. 500 Mk. baares
Geld bei ſich.

In Weißenfels geht eine Anzahl Kapita
liſten mit dem Plane um, eine zweite Zuckerfabrik
auf Aktien zu gründen. Jn den Tagen vom
28. bis 31. d. M. findet in Weißenfels (Schu
maänns Garten) eine Geflügelausſtellung
ſtatt.

Am Donnerstag, 26., früh fand man in der
Nähe der Hennenbrücke bei Naumburg auf
dem Bahnkörper die Leiche eines jugendlichen
Frauenzimmers, das ſich anſcheinend von dem
Zuge hatte überfahren laſſen.

Eine Reiſe von Hamburg nach Jena in
vier Stunden legte jüngſt eine Brieftaube zurück
Der Eigenthümer derſelben, ein Jenenſer Student,
ſandte dieſelbe vor einigen Tagen per Bahn an
einen Freund in Hamburg, um ſich die Nachrichten
von ihm bringen zu loſſen. Am Mittwoch nun,
gegen 12 Uhr mittags, pickte es an das Fenſter
des Studenten es war der erwartete geflügelte
Bote aue Hamburg, welcher ein Packetchen über
brachte, das unter anderem die Nachricht enthielt,
daß die Luftreiſe um 8 Uhr 15 Minuten am
Mittwoch angetreten ſei. Die difekte Entfernung
zwiſchen Jena und Hamburg beträgt ca. 42 Meilen
und es hat ſonach die Taube in einer Stunde ca.
10 Meilen zurückgelegt. Das nur wenige Gramm
ſchwere Packetchen beſtand aus einem kurzen Feder
kiel, in welchem der Brief, ein ſchmäler, ca. 10
Centimeter langer Papierſtreifen, eingeſchloſſen war
der Kiel hatte einen Gummiüberzug und war ver
mittelſt eines ſtarken Seidenfadens in ſchwebender
Lage an eine der Schwanzſedern der Taube be
feſtigt worden.

Aus Bitterfeld, 24. Jan., wird der S.
Ztg. berichtet: Als geſtern Abend gegen 11 Uhr
Uhr der Sohn des Bauunſeinehmers H. von hier,
ein junger, kräftiger Mann, nach ſeiner in un-
mittelbater Nähe vom Fabrfketabliſſement gelegenen
Wohnung zurückkehrte, wurde ihm in der Dunkel
heit eine Schlinge um geworfen, wodurch
er zum Falle gerieth, und ihm ſeine Baarſchaft
(ca. 80 Mk.), ſowie die Uhrkette entriſſen,
während die Uhr, auf die es jedenfalls mit ab
geſehen war, in ſeinem Beſittze verblieb. Ehe ſich
der Angefallene von der Schlinge, einem Hanf
ſtricke, losmachen konnte, waren die Banditen im
Dunkel der Nacht verſchwunden.

Die Bohrungen des Herrn Berg Ingenieur
E. Reyher nach Soole reſp. Salzen in der Gegend
bei Poſerna, Stößwitz, Söſſen c. im
Kreiſe Weißenſels und Merſeburg haben nach einer
Mittheilung des Weißenf. Krbl. ein neues ſehr
günſtiges Reſultat ergeben. Den 21. d. M.
wurde an dem Dorfe Stößwitz ſchon bei 21,30
Meter Tiefe in einem mit Letten durchſetzten Sand
ſtein eine ſtarke Soolquelle erbohrt, die von der
Oberfläche gegen 0,90 Meter emporſteigt. Die
Bohrungen führte der Bohrmeiſter Anton Schmidt
aus Brandis bei Leipzig aus, eine in der Braun
kohlen Bergbau Induſtrie rühmlichſt bekannte Per
ſönlichkeit, der jetzt auch Aufträge erhalten hat, in
Braunſchweig und anderen Gegenden Bohrungen
nach Petroleum Quellen auszuführen.

Ein Nimrod berichtet der „Gothaer Ztg.
Wunderdinge als Folgen der abnormen Witterung

in Wald und Feld; es ſeien trächtige Häſtnnen
geſchoſſen und junge Häschen gefunden worden,
woran ſonſt im Januar nicht zu denken geweſen
ja man habe in einem benachbarten Jagdrevier
ſogar einen Rehbock geſchoſſen, der voller Enger
linge war, was gewöhnlich erſt im Mai vorkommt.
Auch wurden noch ſleckige, beinahe braune Wieſel
geſehen, die Füchſe ſollen ſchon ranzen und ſelbſt
die Dachſe bei Sonnenſchein vor dem Baue ſich
gezeigt haben dagegen hat man Wildgänſe und
Strichenten in dieſen Winter hier zu Lande noch
nicht wahrgenommen.

4 König Albert von Sachſen wird in den letzten
Tagen dieſes Monats nach Leipzig kommen
und hier einige Tage verweilen, um auf dem be
nachbarten Staatsrevier dem Waidmannswerk nach
zugehen, bei dieſer Gelegenheit aber auch einigen
Vorleſungen an der Univerſität beizuwohnen.

Vermiſchtes.
(Für Geologen höchſt wichtige Funde) ſind,

wie der „Rh. Kur.“ berichtet in jüngſter Zeit in
Steeten an der Lahn unweit Runkel gemacht wor
den. Vor wenigen Wochen fand man bei der Arbeit
in den dortigen Steinbrüchen ungefähr in gleicher Höhe
mit zwei ſchon früher bekannten Höhlen einen dritten,

welche man beim Brechen der Kafkſteine gleich am Ein
gange dieſer Höhle machte, wurde bedauerlicher Weiſe
die weitere Ausbeutung dieſes Theiles der Steinlagerung
nicht ausgeſetzt, bis wiſſenſchaftliche Autoritäten zur
Stelle waren man drang bis ans Ende der Höhle vor,
wo ſich hinter einer 20 Fuß dicken Steinwand ſieben
erhaltene Menſchengerippe vorfanden, von denen drei
nach Wiesbaden geſchafft wurden. Die genauere Unter
ſuchung dieſer Gebeine, ihre Lage, die Beſchaffenheit der
betreffenden Oertlichkeit und des Geſteins, in welchem
fie ſich fanden, läßt die intereſſanteſten Aufſchlüſſe er
warten. Am Eingange der ſich am Ende zur bequemeren
Wohnung erweiternden Höhle befindet ſich eine mächtige
Ablagerungsſtätte von den Ueberreſten der Jagdbeute,
deren Ausgrabung und Unterſuchung der gefällige Be
ſitzer des Steinbruchs dem wißbegierigen Beſucher freund
lichſt geſtattete; die Zähne und Knochen gehören den
Thieren der tertiären Periode an; ſie ſind ſo maſſenhaft
vorhanden, daß mehrere Generationen dazu gehört haben
müſſen, um dieſe Anhäufung zu bewerkſtelligen. Die
Reihe der Entdeckungen in dieſem Kalkſteinlager iſt noch
lange nicht abgeſchloſſen. Wo man mit der Hacke ein
haut, trifft man auf intereſſante und wichtige Ueberreſte
der Exiſtenz der alten Höhlenbewohner. Es wäre nur
wünſchenswerth, daß der Staat, welcher für die Alter
thümer am Alpheios und zu Pergamum die Augen und
den Geldbeutel offen hatte ſich auch bald dieſer heimiſchen

ganz anderen Gebiete liegende, doch nicht unbedeutende
Reſultate für die Wiſſenſchaft verſprechen

(Eine „Volkskaffeeſtube“) iſt am 17. d. in
Bremen aufgethan worden, der Volksküche in der Langen
ſtraße gegenüber, wo eine Taſſe guten Kaffees für 5
Pf. zu haben iſt. Es geſchieht verſuchsweiſe für die
Wintermonate, während im Sommer ein förmliches
VolksKaffoehaus nahe den großen Fabriken an der
Weſer unterhalb der Stadt eröffnet werden ſoll. Ur
heber iſt Herr Johannes Schröder, ein ſchon länger
gemeinnützig wirkender Mann. Mittheilungen über die
raſche Ausbreitung und großen auch finanziellen Erfolge
der zahlreichen engliſchen Unternehmungen dieſer Art
und eine directe Aufforderung im Bremer Handelsblatt,
Bremens noch beſtehende Zollfreiheit ſo zu benutzen,
waren voraufgeganzen.

(Geuerſicherer Anſtrich.) Im Keyſtallpalaſt
in Sydenham wurden dieſer Tage intereſſante Verſuche
angeſtellt, um zu erproben, in wie weit Asbeſt ſich
als ſicheres Schutzmittel gegen Feuersgefahr erweiſt.
Die Londoner Asbeſt Geſellſchaft beſchäftigt ſich ſeit

ſicheren Anſtrich für Theater, öffentliche Gebäude, Güter
ſchuppen u. ſ. w. Die damit angeſtellten Proben ſielen
höchſt erfolgreich aus. Mehrere Stücke Flor wurden
zum Theil mit dem Anſtrich überzogen und dann dem
Feuer ausgeſetzt; der unbemalte Fior ging ſelbſtredend
ſofort in Flammen auf, aber ſobald das Feuer den an
geſtrichenen Theil erreichte, erſtaro daſſelbe. Ein alter
Flor, über ein heftiges Feuer ausgebreitet, wurde roth
glühend, der Stoff wurde zerſtört, gäb aber keine Flamme.
Ein alter Holzblock, der mehrere male mit Asbeſtfarbe
beſtrichen worden, wurde in ein ſtarkes Feuer gelegt,
welches nach einiger Zeit das Holz verkohlte, aber der
Block brannte nicht und ſeine Geſtalt blieb unverändert.
In Folge der günſtigen Reſultate dieſer Experimente
iſt das Theater im Kryſtallpalaſt in allen Theilen mit
Asbeſtfarbe angeſtrichen worden.

(Damenhüte aus Glas.) Der Glasfabrikant
J. Tomaſi in Venedig bringt nach dem „Diamant“
neuerdings Damenhüte aus Glas in den Handel, welche
raſch in Aufnahme zu kommen ſcheinen. Dieſelben ſind

Glanz und Farbe; ſelbſt feinſte Seide wird von dem
Schimmer dieſer Hüte übertroffen. Da ſie beim Tragen
nicht, wie Kleiderſtoffe, zerknittert werden, bewähren ſich
die Glasgeſpinnſte beſtens und leiden ſelbſt vom Regen
durchaus nicht.

bisher verdeckten Felſengang. Tr z der ſeltſamen Funde,

rhr dar

Ausgrabungen annähme, welche, wenn auch auf einem

Kurzem mit der Bereitung des Asbeſtes zu einem feuer

aus feinſten Glasgeſpinnſten geſertigt, von ſehr ſchönem

ſſ Verlag
d cüre: Der K
e hraus daß e

anle noch hil
gen Rittel zu

d lautende Briefe

h fdet Leidend
beftelen, um ſe

en von obiger

fl.
D

n Stric
V hterticht ertgeil

ha Rapidp
Uberate.



htige

n nworen,
ken ſeweſn

den
er En

Na von
braune V
gen und ſelhſ

dem Bau ſh
Wihdgänſe in

M Linde noh

din di leſtn
zig kommen
auf dem be

nnewerk nag

t auch einen

uwohnen,

e

z.
Je Funde) in
ingſter du

el gemacht wor

bei der Arbeit
in gleicher höht

m einen dritten
ſeltſamen Fund

e gleich am Eine
aäuerlicher Weſt

er Steinlagerun

Autoritäten r
e der Höhle on
Steinwand ſieben

von denen dren
genauere Unter

beſchaffenheit der

ins, in welchen

i Aufſchlüſſe er
zur bequemeren

ich eine mächtige

der Jagdbeufe,
der gefällige Bee
Beſucher freund z

hen gehören den

ind ſo maſſenhaft

azu gehört haben

erkſtelligen. Die

teinlager iſt noch

it der Hace ein
richtige Ueberreſte

Es wäre nur

r für die Alter
n die Augen und

dieſer heüniſchen

auch auf einem
icht unbedeutende

en,

ſt am 17. d. i

e in der Largen
n Kaffees für
ihoweiſe für die

ein förmliches
Fabriken an der
etden ſoll. Ur-
ein ſchon länger
lungen über die
janztellen Erfolge

n dieſer At
ner Handelsblatt

ſo zu benutzen

m Kihſtallpalaſt
eſſante Verſuche

ſeit Asbeſt
régeſahr einen

aäftigt

einem feuer

S

ſich ſeit

Friſche grüne Heringe undeine an Mi alleſſcehe ActienBierbrauerei.
friſche Bratheringe und Neunanugen, Von unſern auf der Induſtrie Ausſtellung mit dem erſten Preiſe und außer

friſche Frauſtädter Würſtchen dem mit der e für rühmliche Leiſtungen prämiirten

fehlt j nach Baxrris cher ArtC. L. Zimmermann. enBlume des Elſterthales Wiener gebrauten Bierenaus der fürſtlichen Brauerei in Köſtriz haben wir Herrn C. Adam den AlleinVerkauf in Flaſchen für Merſeburg und
20 Fl. 3 Mark,

Rürnberger Schankbier
aus der Nürnberger Actienbrauerei

18 Fl. 3 Mark,

e übertragen und hält derſelbe von den beiden letzteren Qualitäten ſtets
ager.

Halle a S., den 18. Januar 1882.

Halleſches Actienbier
nach Pilſener Art

24 Fl. S 3 Mark,
empfiehlt

cie flaschenbier- Handlung
von

O. A. AE,
Siefer Keller.

„Sehr dankbar bin ich für di gu
ſendüng der in

Nichte Verlags Anſtalt, Leipzig, erſchienenen
Broſchüre: „Der Krankenfreund“, denn ich er
ſehe daraus, daß es vielfach ſelbſt für Schwere
kranke noch Hilfe gibt, wenn nur die rich
tigen Mittel zur Hand ſind.“ So und ähn
lich lautende Briefe laufen täglich ein und ſollte
daher jeder Leidende dieſes Schriftchen ohne Ver
zug beſtellen, um ſo mehr, als die Zuſendung der
ſelben von obiger Verlags- Anſtalt koſtenlos

erfolgt. Nr. 22 X.
ricken u. Häkeln

Noheres
Steinstrasse 6 parterre.

Jm St
wird Unterricht erteilt.

Dnglish Iessons by an experienced
teacher. Rapid progress insurecdl. Terms
moderate. Neumarkt 74.

Meſſ. Kpfelſinen
à Pfund 40 Pf.

M. Wempfiehlt

Kaffee-Offerte.
Roher a ee:Perl à Pfund 120, 140, 150 und 160 Pf. (hochfein),

Vreitbohnig à Pfd. 90, 100, 120, 140, 150 Pf. (ſehr fein).

Grebrann ter ICaree:
Perl à Pfd. 180 und 200 Pf. (hochfein),
Breitbohnig Pfd. 120, 140, 160 u. 180 Pf. (ſehr fein)

Die Kaffee's ſind geprüft und empfehle ich dieſelben
ſämmtlich als beſonders preiswerth.

Otto Teichmann.
106 WDanze

für Pianoforte von Strauß und anderen be
rühmten Tondichtern verſendet für 6 Mark

R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg.

Die Direction
Der ächt

Bernhardiner Alpenkräuter-
Magenbitter,

weltbekannt als Quinteſſenz der beſten aromatiſchen Kräuter und Wurzeln
der deutſchen und ſchweizer Alpenflora.

Von den Herren Univerſitätsprofeſſoren Obermedieinalrath Dr. L. A.
Buchner, Dr. J. G. Wittſtein, Dr. Kaiſer und vielen Aerzten geprüſt und
wegen ſeiner Magen und Verdaunng ſtärkenden, Appetit erzeugenden,
hlutreinigenden und regenerirenden Eigenſchaften, als beſtes diätetiſches
Hausmittel ausſchließlich empfohlen.

Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma
Wallrad Ottmar Bernhard, el. v. Hofdestillateur,

München, Zürich, Kuffstein und London
aben in Flaſchen A Mk. 4. Mk. 2 Mk 1,05 ſammt Gebrauchsanweiſung

Merſeburg bei Herrn Oscar Leberl, Droguenhandlung, Burg
nke, Schkeudiß R. H. Nietzſchnann, Nebra C. W. Kabiſch,

Engelapotheke, Lauſcha C. R. Roſcher, Querfurt

Nur ächt zu h
des Herrn Dr. J. B. Kranz in
ſtraße 16, Markranſtedt Guſtav E
Pegau M. Haaſe, Halle a. S. A Lüdwisg,
Rob. Raunhardt, Groitzſch Otto Etzold.

e e SDie Verkaufsſtelle Merſeburg der
Kaiverlichen Tabak-Mlanufactur Strassburgs

empfiehlt die rühmlichſt bekannten Fabrikate obiger Manufactur, ſowohl En gros als En detail zu den von
der Direction vorgeſchriebenen Verkaufspreiſen.

Lokal proviſoriſch Oberbreiteſtraße Nr. 2. S

Nach übereinſtimmenden Urtheilen einer großen h
2or, deutscher und österr. pract. Aerzts und vieler medicinischen Fach
Schriften haben ſich die von Apotheker Rich. Brandt in Schaffhausen
aus Schweizer NMedicinalkräutern bereiteten Schweizerpillen durch ihre
glückliche Zuſammenſetzung ohne jegliche den Körper ſchädigenden Stoffe
in allen Fällen, wo es angezeigt en eine reizlose Oetffnung her-
beizuführen, Ansammlungen von Galls und Schleim zu entfernen, das
Blut zu reinigen ſowie den ganzen Verdauungsapparet neu zu beleben
und zu kräftigen als ein rselles sicheres- schmerzios wirkendes billiges
Heilmittel bewahrt, welches Jedermann empfohlen zu werden verdient.

Man verlange ausdrücklich nur ApotheKker Rich. Braxdtis
Sehwelzerpillen, welche nur in Blechdoſen, enthaltend 50 Pillen
a M. und kleineren Verſuchsdoſen 15 Pillen a 35 Pf. abgegeben werden. S
e du Schachtel ächter Schwelzerpilton muß neben en ange
führtes Etiquett, das weiße Schweizerkreuz im rothen Grund arſtellend,
und mit dem Namenszug des Verfertigers verſehen, tragen. e

Prospeote, welche u. A. auch gahlreiche Urtheile aus Fachkreiſen über ihre
Wirkungen enthalten ſind u den nachverzeichneten Apotheken gratis zu haben.

aVa. Salzbulker
in bekannt guter Qualität pr. Pfd.
80 Pf. empfiehlt

d Hoelbig,

Frischen Seedorsch und

Schellfisch
empfiehlt E. Wolf.
Spritzkuchen und
Pfannenkuchen

beſter Qualität und täglich friſch empfiehlt

G. Schönberger.

2ruchſteine
ſind fortwährend zu verkaufen im Steinbruch bei der
Ehrenſäule, Lauchſtädter Straße.

Richar
Burgſtr. 9.

NB. Bei Abnahme von 10 Pfund
an Preisermäßigung.

General Versammlung
der Unterſtützungs-Kaſſe
der vereinigten Gewerke

zu Merſeburg (Eingeſchrieb. Hülfskaſſe)

Sonntag d. 29. Januar,
Theater Nachrichten.
Erlaube mir die ergebene Mittheilung, daß ich die

Hofſchauſpielerin Frl. Elſa Schaub aus Eaſſel und ein
früheres Mitglied des Laube Theaters in Wien Herrn
W. Schröder auf Sonntag den 29. d. zu einem Gaſt
ſpiel gewonnen habe. Frl. Schaub hat vergangenen
Winter in Nordhauſen und Eſchwege unter meiner Lei-
tung mit großem Beifall wiederholt gaſtirt und nach
vorliegenden Kritiken ſoll Herr Schröder gleich gut ſein.
Ich kann daher die Gäſte mit gutem Gewiſſen den hie
ſigen Kunſtfreunden empfehlen.

Da ich nur noch wenig Vorſtellungen in dieſer Saiſon
hier gebe, ſo haben die AbonnementVillets wit Zuzah
lung von 15 Pf. zu den Gaſtſpielen Gültigkeit.

nachm. präcis 3 Uhr,
im Saale der Reſtauration

zur guten QueHe.
Tagesvrdnung:

Abnahme der Rechnung pro 188 und Ertheilung
der Decharge;

2) Bericht über den Geſchäftsgang pro 1881;
3) Geſchäftliches;
4) Anträge, welche von Mit liedern geſtellt werden.

Etwaige Anträge müſſen bis ſpäteſtens Sonnabend
den 28. Januar, abends 6 Uhr, ſchriftlich an unſern
Rendanten Herrn Seilermeiſter F. Sehdewitz abgegeben

Hochachtungsvoll F. Heinecke- werden. Der Vorstand



Kaufmänniſcher Verein.
Unſer

Maskenball
M findet wie ſchon angezeigt

Donnerstag den 9. Februar a. C

WIVOLI
att.

Soweit es der Raum geſtattet, können Nichtmitglieder an dem
ſelben Theil nehmen, und ſind Eintrittskarten

für Zuſchauer à 2,50 k.
Masken à 2,00

bei unſerm Kaſſirer Herrn A. Hchönlicht zu haben. Der Vorſtand.

Der n V veranſtaltetSonntag den s5. Februar ISS82
von abends 7 Uhr ab in den auf das Feſtlichſte geſchmückten
Räumen des „Tivoli“ hier einen

Maglkenball,
an welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können.

Wir laden deshalb zur recht zahlreichen Betheiligung hierdurch
ergebenſt ein.

Der Verkauf der Einlaßkarten für Masken und Zuſchauer zu den Preiſen
von 1 Mark befindet ſich bei den Herren Barbierherrn Hoffmann (Markt), Kauf
mann Rabe (Domplatz), Reſtaurateur Guſtav Lange (Tivoli), in der Weiß waaren
handlung von K. Krauſe (Unteraltenburg 60). Einlaßkarten an der Abendkaſſe:

1,25 Mk. a es omite.Kaiser Wilhelms- Halle.
Honnkag den 29. Januar 1882.

Zum Reſten der freiwilligen Feuerwehr Compagnie-Raſſe.
Komische Gesangsvorträge, Turverisches u. Theater.

Billets im Vorverkauf bei den Herren Wieſe, Rabe und Matto: Sperrſitz 60 Pf.
Entrée 40 Pf. An der Kaſſe Sperrſitz 75 Pf., Entrée 50 Pf. Mehrbeträge werden dankend
angenommen. Anfang S Uhr abends.

Reichhaltiges Programm an der Abendkaſſe

Nanrieidenge.
Auf Wunsch vieler meiner hiesigen Patienten nach Merseburg beschieden, habe ich mich entschlossen,

auch anderen Haarleidenden Gratisconsultationen zu ertheilen und bin zu diesem Zwecke für Damen und
Herren Dienstag den 31. Januar im Hétel zur Sonne von fräh 10 bis 5 Vhr Nachmittags zu sprechen

Bühligen i. V.
Jch erkläre hierdurch ausdrücklich, daß mein Heilverfahren nicht das leiſtet, was ſo viele Menſchen ſich

darunter irrthümlich vorſtellen, nämlich auf gänzlich kahlen Köpfen neues Haar hervorzubringen, ſondern nur
ſpeeiell gegen Krankheiten des Haares und der Kopfhaut, z. B. Ausfallen, Abſterben, Ergrauen,
Schuppen oder Pilzbildung ſeit 10 Jahren mit größtem Erfolge in allen Theilen der Erde angewandt
wird. Es iſt mir ſo wenig, wie irgend einem Andern möglich, neues Haar auf vollſtändig kahlen Köpfen wieder
herzuſtellen und übernehme ich nie eine Kur, wenn mich die Loupe von dieſer vollſtändigen Unmöglichkeit über
zeugte. So lange indeß noch, wenn auch nur ganz ſchwache Wollhärchen auf den kahlen Stellen vorhanden ſint,
o lange iſt eine Heilung des Leidens nicht ausgeſchloſſen. Hunderte Dankſchreiben geheilter Patienten
finden ſich in meiner Brochüre „der Haarſchwund“, 105 Auflage (136 S. Text), welche ich gratis gegen Retour
marke verſende, wie 39 bei meinem Dortſein abgebe.

Edmund Züßligen.

eu e erstZur Weachkung.
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche Arbeiten aller Art, insbeſondere Klagen,

Kauf, Tanuſch, Mieths und Pachtverträge, Ceſſionen, Quittungen, Teſtamente,
Nachlaßzinventarien und Reclamationen, halte Auctionen hier und außerhalb ab,
habe Kapitalien jeden Betrages gegen 4 Prozent ausznleihen, ſowie Grundſtücke
aller Gattungen zum Verkauf und bin ſtets zu ſprechen.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. e Perer,
0 9

Krankenkaſſelngufta,
Sonntag den 29. d. M nachmittags 3 Uhr,

General -Versammlung
im Thüringer Hofe.

TagesOrdnung
Rechnungslegung und Ertheilung der Decharge.

2) Antrag des Kaſſen Arztes betr. Erhöhung des Honorarz
Seſchaftliches

4) Neuwahl von Vorſtands und Ausſchußmitgliedern.
Anträge von Mitgliedern müſſen 2 Tage vor der

GeneralVerſammlung ſchriftlich beim Vorſitzenden an

gemeldet werden. Der Vorſtand.
Theater in Merſeburg.

Funkenburg.
Sonntag den 29. Januar. Gaſtſpiel der Hofſchau

ſpielerin Frl. Elſa Schaub aus Caſſel und des Herrn
W. Schröder, früheres Mitglied des Laubetheaters in
Wien. Narciss. Schauſpiel in 5 Akten von Prachvogel

Café Restaurant
B. Aug. Sergel.

Heute Sonnabend Salzknochen
Sonntag den 29. d. M., von nachmittags 3 Uhr an,

Pfannenkuchenſchmaus und
Ball

wozu meine werthen Freunde und Gönner hierdurch er
gebenſt einlade. Gaſtwirth C. Pfau,

DIeusceha u.

AueSonntag den 297 d., von abends 7 Uhr an, Tanz

vergnügen. W. Heise.
Schußenhaus.

Sonntag den 29. d. M., von abends 7 Uhr an, Tauz

vergnügen C. BeckerWeisen s Restauration,
Neumarkt A.

Heute Sonnabend von 6 Uhr an Salzknochen.

ReinknechtsReſtauration.
Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

169 des „Merſeburger Correſpondenten“ von 1881 er
laſſene Annoncen erkläre ich hiermit, daß ich für meine
Forderung von 234,72 Mark von Herrn Georg Mar
e in Merſeburg vollſtändige Befriedigung erlangt

abe.
Weida, den 25. Januar 1882.

P. H. Blau.

Venſion
für Knaben in einer Lehrerfam'lie.

Näheres Gaſtwirth Böttger, rother Hirſch.

Lancwirthschaftliche
Winterschule Merseburg.

Auch in dieſem Jahre ſuchen einige Zöglinge unſerer
landwirthſchaftlichen Winterſchule theils als Verwalter,
theils als Oekonomie Lehrlinge zum 1. April er. Stellung
Prinzipale, welche hierauf zu reflektiren geneigt ſind,
wollen ſich mit Offerten gefälligſt an den Hauptlehrer
der Winterſchule Herrn Glaß hierſelbſt (Neumarkt 38)
wenden, welcher nähere Auskunft zu geben gern bereit
ein wird.

Merſeburg, den 26. Januar 1882.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins
Schönian.

Zwei junge Leute, welche zu Oſtern die Schule ver
S laſſen, finden unter günſtigen Bedingungen Stellung als

Lehrlinge bei H. Straßburger, Juwelier,
Markt Nr. 27.

Ein junger Menſch, welcher Oſtern die Schule verläßt, wünſcht Schneider zu werden. d en ſind in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine geſunde Amme ſucht

Frau Steinbach, Hebeamme,
Burgſtraße 14.

Eine Aufwartung wird für ſofort geſucht
Gotthardtsſtraße 43.

Ein Hausſchlüſſel
Mittwoch Abend vom Neumarkt bis zur Kaiſer Wilhelms

Actuar a. D., gerichtl. Taxator und Auctionator. Halle verloren gegangen. Der Finder wird freundlichſt

Hierzu eine Veilage.
gebeten, denſelben abzugeben Vorſtadt Neumarkt 68.

Unter Bezugnahme auf die von mir in Nr. 168 und
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Beilage zu Nr. 20 des Merſeburger Correſpondenten vom 28, Januar 1882.

Merſeburg nicht wohl fühlen werde. Soweit läſſtgt worden, bis ſich Herr WeberRumpe, ur und überall großen Beifall geerntet, Herrn Schröder

Localnachrichten. 15) Rechnungs Reviſtons Com der Ephorie Lützen gewählte Deputation dem
Merfebwrg, den 280 Jannar 1882
Die königliche Regierung hierſelbſt hat ſämmt adreſſe, auf welche derſelbe tief bewegt mit innigen

lichen Kreis Schulinſpectoren offiztell mitgetheilt 16) Mitcollator der Kriegner' ſchen Worten erwi itin ne „nitgetheilt, widerte.m e gehen hen Segen S re der Herr Sſadlverordnenn Boiſehe feierte die frohe hen e e
gehört und zwar bereits ſeit em 6. October v. J. Am Dienſtag Abend hielt im Saale der v u n t en
wie wir aus zuverläſſiger Quelle zu berichten in Loge Herr WeberRumpe aus Breslau einen Wie uns a lhethent wird hat Herr Theater
der Lage find. Die Verſetzung des Herrn Dr. höchſt intereſſanten Vortrag über Gedächtniß ſ director Heinecke die Hoſſchauſpielerin Fraulein
Lauer hat übrigens ein komiſches, für unſereſkunſt. Jm erſten Theile deſſelben erfuhren die Elſ a Schaub aus Kaſſel und ein früheres Mit
wegen ihrer Toleranz im beſten Rufe ſtehende Stadt Anweſenden zunächſt etwas über die Geſchichte glied des Laubetheaters in Wien, Herrn Schröder
nicht ſehr ſchmeichelhaftes Mißverſtändniß auf der Mnemonik, einer Kunſt, welche ſchon die alten zu einem Gaſtſpiel am nächſten Sonntage, den
auchen laſſen. Es wird da von Zeitungs Griechen und Römer geübt haben, und als deren 29. d. M., gewonnen. Frl. Schaub hat bereits
nachtichten gefabelt, welche ausgeſprochen haben ſollen Erfinder man den Dichter Simonides aus Cos im vorigen Winter Unter der Leitung des Hrn
„daß ſich genannter Herr in dem proteſtäntiſchen nennt. Jn der jüngſten Zeit iſt ſie ſtark vernach Dir. Heinecke in Nordhauſen und Eſchrege gaſtirt

Wir die damaligen Notizen in den Berliner und ſprünglich Kaufmann, ihr zugewandt hat, um ihr, ſtellen v iti ich ſeigrößeren Provinzial Blättern verfolgt haben, iſt wie er hofft, eine neue, größere eeſt zu ſtungen e e
gerade das Gegentheil behauptet und von allen reiten. Was nun der Vortragende, der nach ſeinem halb nicht verſaäumen, auf die nächſte im Saale
verſtändigen Preßorganen, die zu jener Zeit wohl eigenen Urtheil mit einem ſehr mittelmäßigen Ge der Funkenburg ſtattfindende Vorſtellun bkaum von dem Uebertritt zur evangeliſchen Landes dächtniß begabt iſt, auf dem Gebiete der Mnemonik ſonders hinzuweiſen h

e an ee e woörden, daß der e an wirklich über alles Verſtehen und
eibe ſich hier jedenfalls wohler fühlen durfte geradezu als wunderbar bezeichnet werden.werde, als in den katholiſchen Rheinlanven, wo Er reichte eine 708 ſtellige, in e nummeritte e e n und Werſeruts

er ſo lange die Zielſcheibe clericaler Angriffe ab Gruppen getheilte Jahl herum und wußte ſofortſſpectoren und Le re t Hene Die Schulin
geben mußte. die Ziffern jeder beliebigen Gruppe anzugeben erſreichten dem Regier z n über

Die in der letzten Stadtverordneten Sitzung nannte die Potenzen der 2. bis zur 125., und Dr. Bezzenberge 9 r nd Schulrath Herrn
nach den Vorſchlägen der Wahleommiſſton gebit zwar nicht der Reihe nach, ſondern wie es vom gange m Soble n erſeburg vor ſeinem Weg

deten ſtädtiſchen Commiſſionen er. ſind wie n heutigen Tage durch denfolgt zuſammengefeht ulinſpeetor Herrn Hilprecht
Oeconomie Deputation a. dieHerren Stadtverordneten Findeis, Lorenz im Moment mit ſich ſelbſt, wozu auf dem ge

Mayer, Woln d. die Herren Rentier Ex ins wöhnlichen Wete vielleicht Stunden nöthig ge
und Kaufmann Fritſch. weſen wären er kannte die Einwohnerzahl von

2) BauDeputation: a. die Herren Stadt Hunderten von Städten, die Lebenszeit von Hun
vetotdneten Eichhorn, Giſeke und Voigt derten von berühmten Männern, und von 4000
D. die Herren Ziegeldeckermſtr. C. Heyne, Rentier Zetteln wußte er genau die Namen, mit welchen
Th. Heyne und Kaufmann Rabe. dieſelben bedeckt waren. Zum Schluß gewahrte

5) Armen Deputation a. die Herren Herr WeberRumpe einen Einblick in die Ge
Stadtverordneten Angermann, Bichtler, heimniſſe der Müemonik, der uns aber, wir ge
Rindfleiſch und Wirth b. die Herren Kauf ſtehen es offen, nicht völlig genügend erſchien, um
mann G. Dürbeck, Ziegeldeckermeiſter Heyne, die mehr als überraſchenden Leiſtungen des Gaſtes
Schmiedemeiſter König und Conditor Schön zu erklären Seine Unterrichtsbriefe, welche bis
berger. züm Februar komplet erſchienen ſein werden, ver

H Servis- und Einguartierungs-mogen jedenfalls den beſten Aufſchluß zu geben,
Depulkation: a. die Herren Stadtverordnetenſund wir zweifeln nicht, ſte werden auch hier in
Wieſe und Wölfel d, die Herren Oeconom Merſeburg Käufer finden.
Morgenroth und Amtmänn Riemer.

5) FeuerlöſchDeputation: a. die Herren
Stadtverordneten Angermann und Bichtler;
b. die Hexren o Seilermſte. Berg mann, Landes
Secretair Bethmann Tiſchlermſtr. Miethe
und Lederfabrikant Rummell Das Programm bot6) Gasanſtalts Deputation a. die eingangs ein Werk Joſef Haydn's (Op. 77), deſſen Gott der Herr ſei mit Jhnen und mit uns!“

Herren Stadtverordneten Blankenburg, Gi hauptfächlichſtet und unbeſtreitbarer Ruf darin be Creypau, 22, Januar 1882. Am 16
ſeke, Meiſter, Zigenhorn; b. die Herren ſteht, der Schöpfer des StreichQuartetts zu ſein. d. M. ienGoldarb. Roß berg und Fabrikant G. Steckner. Klar wie der blaue Himmel ünd dutchſichug e e n Frn e in n unſerer

Sanitäts Deputation: die Herrenſwar die IJnſtrumentation, wie wir das bei Haydn vollſten Zufriedenheit der Prüfun eſelbe fiel zur
Stadtverordneten Grube und Querfurt. ſtets bewundern müſſen, wenn auch ein Mangelſder Gemeinde aus, ja, die Er g n und

8) Schul-Deputation: die Herren Stadt an durchgreifender Kraft ſich hier und da in demſdurch die geſchickten Anſtellun n d mere
verordneten Vorſteher Dr. Krieg und Stadtverord Opus bemerklich macht. Das Quartett Mendels der Fabrik noch weit überneſf e
neter Witte ſohns, Op. 12, ließ o recht wieder, namentlich Spritze iſt aus der Fabrik des i 5 n

H Kuratorium des Bürgerrettungsim Abagio, das ſentimentale Lied durchtlingen. Leipzig hervorgegangen. Sie iſt m auck in
Jnſtituts: die Herren Stadtverordneten Bichtlerſ Die klare, durchgebildete Form zeigt ſich ganz be Landſprihe mit Zubringer St e St n
und Schwarz. ſonders in dem friſchen Scherzo. Beethoven s 125 mm innen weit, ſie liefert pro un

10) Kuratorium der Sparkaſſe: die Quartett Op. 18 Nr. 2 iſt von einheillich feſt Liter und treibt einen 18 m ſt s 5
Herren Stadtverordneten Mayer und Reichelt. ſauegeprägtem Charakter. Seiner Entſtehung nach 32—34 Meter weit und 30 32 De

Kuratorium der Handwerker- gehört es der 1. Epoche Beethoven ſchen Schaffens Sie hat ein ſehr gefälliges Aeußeren d re
Fortbildungsſchule: die Herren Stadtverord an. Jm erſten Allegro und Scherzo kommt fahrbar, kann auch als Waſſertrans u m eicht
neten Vorſteher Dr. Krieg und Stadtverordneter Haydn's und Mozarts Einfluß unverkennbar zurſes wird dann nicht das Stahttohe ſond n des
Blanken burg PSeltung. Jm Adagio gewahren wir aber den Ausgußrohr angeſchraubt und eine nene i
12) Kuratorium der ſtädtiſchen Klein vollen und warmen Herzſchlag Beethoven ſchen ſgeſpeiſt. Der Preis von 1552 Mk. mit v t

kinder-Bewahranſtalt: a. die Herren Stadt Empfindens. Sämmtliche Quartette errangen ſich digem Zubehör iſt nach dem Urtheil Sa hen n
verordneten Blankenburg, und Wirth b. dieſeinen durchſchlagenden Erfolg, der nicht nur den ſein verhältnißmäßig geringer Der r
Herren Kaſſiter Klingebeil und Goldarbeiter klaſſiſchen Compoſttionen, ſondern gewiß ebenſoſehr kann man zu dieſer hen nur mine e

g der gediegenen Wiedergabe zu verdanken war. und iſt dieſe den Herren Hemenkevettelctn welche
15) Verwaltungsrath der ſtädtiſchen Das Spiel der Herren iſt in der That vortreſſlch die Sprite beſorgten, gewiß dankbar j t

Leihanſtalt. a. die Herren Stadtverordneten ihre Technik und ihe Vortrag ſtehen auf beden ſin Leipzig kann nan allen
Reichelt und Wieſe b. die Herren Juſtizrathſtender Höhe. Das mit geſpanntem Intereſſe fol ſähnliches Bedürfniß haben

gende Auditorium zeigte ſich für die Vorführung
1H Budget Commiſſion? die Herren durch lebhaften Applaus dankbar.

Wie wir höten, wird der Departements



s Ein beklagenewerther Unglücksfall hat ſich
nach dem „Qu. K.“ am Freitag in der Abend

ſtunde in Döcklitz bei Querfurt ereignet. An
dem gedachten Tage war die mit Dampf getriebene
Häckſelmaſchine des Gutsbeſttzers H. außer Be
trieb geſetzt und die Transmiſſton abgeſtellt, als ſich
mehrere Knaben dorthin ſchlichen, um in dem auf
geſpeicherten Häckſel zu ſpielen. Schließlich ge
riethen dieſelben an den Tranemiſſtonsriemen und
zogen ſich daran gegenſeitig in die Höhe. Bei
dieſer Manipulation gerieth der eine der Knaben,
der 8 jährige Sohn des Bäckermeiſters F., durch
die infolge Ziehens der Knaben an der Trans
miſſton erzeugte Spannung und Bewegung der
ſelben in die Welle und wurde um dieſelbe ge
zogen. Dabei wurde das unglückliche Kind jedes
mal mit aller Gewalt gegen einen Balken ge
ſchleudert und buchſtäblich zermalmt.

Vermiſchtes.
(Das große Loos) iſt, wie die „Bresl. Morg

Ztg.“ meldet, in die Collecte des Herrn Opitz in Bres
lau gefallen. Ein Viertel ſoll ein Haushälter, das zweite
ein Dreher, das dritte ein Kaufmann und das letzte
Viertel ein Fräulein, ſämmtlich dort wohnhaft, gewonnen

aben.

(Cadettenhaus geſchloſſen.) Wie man aus
Potsdam meldet, iſt wegen Ausbruchs der Diphthe
ritis auf directen Beſehl des Kaiſers das Cadettenhaus
geſchloſſen worden.

Ein ſchwerer Unglückfalh), bei welchem drei
junge Leute auf elende Weiſe ums Leben kamen, trug
ſich am Dienſtag v. W. auf dem Schlittenwege von
Meiringen nach Zaun (Canton Bern) zu. Drei junge
Burſchen waren im Holze beſchäftigt geweſen und hatten

und der ſtarken Stoßkraft der ſchweren Ladung wurde
es jedoch den jugendlichen Kräften unmöglich, eine über
ſchnelle Fahrt zu verhindern, und ſo trieb der Schlitten
ſammt den Lenkern eine ſehr ſteile, ziemlich kahle Halde
hinab, wobei die Holzer mehrmals überfahren oder von
Holzſtücken getroffen worden ſein mußten Alle Drei
wurden unten als gräßlich verſtümmelte Leichen, der eine
halb nackt mit gänzlich zerſchlagenen Gliedern, der andere

öhne Haupthaare und der dritte in anderer Weiſe ent
ſetzlich zugerichtet, aufgefunden

Ein noch jugendlicher Dieb), der zwanzig
jährige Commis Emil Beck, welcher am 15. Juli v. J.

der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Scholz.

und Abendmahl. Herr Diac. Scholz.
Reumarktskirche.

Anmeldung.
Altenburger Kirche. Herr Diac. Armſtroff.
Fatholiſche Rirche.

e 50 r De t reFutterme bez.Kleie, e 50 Kilo, 6,60-6,60 Mk. bez Weizen
ſchaale Mk. 5,50 bez., Weizengrieskleie 5,90 6,00 Mk.

Leipzig, 24. Januar 1882.
Weizen netto logo hieſiger 234—240 Mk. bez.
Roggen netto logo hieſiger 188--192 Mk. bez.

et netto e ehe e m pafer netto loco hieſiger bez.an netto loco 56,50 k. bez., pr. Jan. Febr. 57

Mk. B. pr. 100 Kilo
Spiritus per 10000 Ltter Proc. ohne Faß, loco

47,80 Mk. bez.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 29. Januar predigen

Pomkirche. .10 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
Uhr Herr Diac. Armſtroff.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsihren Schlitten ſchwer beladen. Bei dem glatten Wege ſſchule). Hr. Conſiſt R. Leuſchner
Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

2 Uhr: Herr Prediger Richter.
m Anſchluß an den Pormittags Gottesdienſt Beichte

Anmeldung.
10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.

Nach dem Gottesdienſte allgem. Beichte u. Abendmahl.

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt

Ein hochelegantes Pianino
iſt ſehr preiswerth zu verkaufen gr. Ritter
gasse Nr. 2 p. Halle a/S. Anſicht von
2 4 Uhr.

Ein Stamm Enten (1 Erzel und 3 Enten) ſind zu
verkaufen beim Bäckermeiſter Träthner, Unteralten
burg Nr. 40.
Starke ErlenBaumſtämme werden
zu kaufen geſucht von

W. Julius Blancke Co.8 W 2 e Ko,
Wohnung und Arbeitsräume, ſowie Lagerraum

für Holz geſucht. Sollten Bauherren Willens ſein, ſolche
zu bauen und unter günſtigen Bedingungen verpachten
reſp. ſpäter verkaufen, können ſelbige mit mir in Ver
bindung treten. Offerten bittet man unter A. B. 5
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein herrſchaftliches Logis, 5 heizbare Stuben, Küche
und 2 Kammern, auf Wunſch auch Pferdeſtall, mit ſämmt
lichem Zubehör iſt von jetzt ab im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Unteraltenburg Nr. 42.
Markt Nr. 9 iſt eine möblirte Wohnung zu ver

miethen und ſofort zu beziehen.
Eine kleine Wohnung nebſt Werkſtatt zu vermiethen

Brühl Nr. 10.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen

und ſogleich zu beziehen Markt Nr. 15.
Gotthardtsſtraße Nr. II iſt das Logis im Hinter

gebäude an einzelne Leute zu vermiethen.
In meinem neu erbauten Hauſe in der Steinſtraße

iſt die 2. Etage zu vermiethen und zum 1. April zu be
ziehen. Näheres Steinſtraße Nr. 2.

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern nebſt allem
Zubehör iſt 1. April zu beziehen.

Tiefer Keller Nr. 3.
Breiteſtraße 8 ſind 2 freundliche Familienwohnungen,

eine größere und eine kleinere, an ſtille Leute zu ver
miethen und per 1. April zu beziehen.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 5 Stuben, 3 Kammern
mit allem Zubehör, auf Verlangen auch Stellung ſür
Pferde, ſofort zu beziehen und 3 große Stuben, Kammer,

üche und Zubehör zum I. April zu beziehen, ſind zu
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis (40 Thlr iſt zu vermiethen
Markt Nr. 35.im Comptoir der Firma B. Heller Sohn in Wien

mittelſt Einbruchs aus der feuerfeſten Kaſſe die Summe
von 15000 Gulden geſtohlen hatte, wurde, nachdem alle
Mittel, ſeiner habhaft zu werden, vergeblich geblieben,
am Freitag Nachmittag endlich in Pardubitz in gänzlich
reducirtem Zuſtande und total verwahrloſt aufgegriffen
und verhaftet. Die 15000 Gulden hatte Beck in der

zur Nachricht, daß unſer Mitmeiſter
ſtorben und Sonnabend Nachmittag 3
hauſe aus beerdigt wird.
bittet

TodesAnzeige
Den geehrten Mitgliedern der SchuhmacherJnnung

Frauz Rothe ver
Uhr vom Kranken

Um zahlreiche Betheiligung
der Vorstand

Zeit von einem halben Jahre gänzlich vergeudet; nur
noch 34 Kreuzer fanden ſich in ſeinem Beſitze vor.

(Die Auffindung der Leiche Powells),
des bei einer Luftballonfahrt verunglückten engliſchen
Parlamentsmitgliedes, wird durch das Reuterſche Bureau
jetzt ausdrücklich dementirt

Lotterie.
Berlin, 24. Jan. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 4. Klaſſe 165. königlich preußiſcher Klaſſen

bei dem uns ſo
unſeres lieben Entſchlafenen danken wir allen, insbeſon
dere den unbekannten Herren, welche ſich ſeiner bei
Unglücksfalle
unſern innigſten Dank aus. Auch danken wir recht
herzlich Herrn Paſtor Heineken und Herrn Diaconus
Scholz für

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
plötzlich betroffenen herben Verluſte

dem
ſo liebevoll angenommen haben, hiermit

die tröſtenden Worte im Hauſe und am Grabe
Die trauernden Familien Mildner

uncdl Steckner.
lotteie ſielen

1 Gewinn von 450000 Mk. auf Nr. 23473.
4 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 1982 33940

68915 80924.
5 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 1892 15400 38257

51108 62634.
32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2762 8806 9456

22821 28553 31053 32934 33405 36626 38352 39135
43897 46115 46904 47166 48126 54619 606153 63729
64418 73008 74330 77187 77891 80490 81660 82255

verſteigere ich im Gaſthofe zum goldenen Stern hier
(Neumarkt) freiwillig

öffentlich meiſtbietend.

Sonnabend den 28. d. M.
vormittags 10 Ahr,

2 complete Wirthſchaftswagen

Wohnungs Vermiethung.
In meinem Hauſe, Entenplan 4, iſt die 2. Etage

zu vermiethen und Oſtern 1882 zu beziehen.
Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Ein herrſchaftliches Logis mit 5 heizbaren Stuben,
Küche, 2 Kammern und Zubehör, auf Wunſch auch
Pferdeſtall, iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Unteraltenburg Nr. 42.

Kapitalien vonAnzeige. jeder beliebigen
Summe ſind ſofort, jedoch nur aufute Grundſtücks Hypothek zu

inſen auszuleihen durch den Kreis-Auctions
Commiſſar Rindfieisch in Merſeburg.

Formulare zu Krankenkaſſen
Abrechnungen

ſind vorräthig in der Buchdruckerei von
Th. Rössner, gr. Ritterſtraße 28.

Merſeburg, den 26. Januar 1882
Schlüter, Gerichtsvollzieher

82865 84935 85487 87073 88065.
40 Gewinne von 1500 Mk.
72 Gewinne von 600 Mk.
Berlin, 25. Jan. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung

ich 4. Klaſſe 165. königlich preußiſcher Klaſſenlotterie
elen:

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 10132.
4 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 44459 70523

87021 94723.
32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3714 5071 8727

12081 12904 16406 18397 18811 25188 26910 34827
39030 41162 43805 46626 46918 48018 52689 59844
60223 64259 70010 70763 70977 75252 75997 77100
84501 90581 90753 91959 93616.

44 Gewinne von 1500 Mk.
71 Gewinne von 600 Mk.

Börſen-VBerichte.
Halle, 26. Januar 1882

Weizen 1000 Kilo, feſt, 190 210 Mk., exquiſite
Waare bis 237 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 186 190 Mk.
e Kilo, 167—177 Mk. Chevalier- 180

3

T

m

Kanarienhähne 2 ſpaniſche Hühner Hähne undSerſtenmalz 50 Kilo, 14,50 165,00 Mk. bez. 3 e ſHafer 1000 Kilo, 168.176 r s Rth. Bruchſteine ſind zu verkaufen

baren Stuben, 5 Kammern, 5 Küchen, ſchönem Keller,

großem Hof und Garten, was ſich für einen Fuhrmann
oder auch zur Oekonomie eignet,

ein desgleichen in einer

gebäuden, Stallun
welches ſich hauptſächlich für einen Stellmacher eignet,
da in dieſer Straße kein ſolcher exiſtirt, ſind veränderungs
halber unter ſehr günſtigen Bedingungen
preiswerth zu verkaufen.

Haus- Verkauf.
Ein in hieſiger Stadt belegenes in beſtem baulichen

uſtande befindliches Wohnhaus, beſtehend aus 7 heiz

horeinfahrt nebſt guter Stallung, großem Waſchhaus,

ſowie

r ſehr frequenten Straße belegen,it 6 Wohnungen, kleinem Laden, Seiten und Hinter
g, Hofraum und ſehr großem Garten,

eretair Schliebe,
der Stolze'ſchen Stenographie
nahme ſind gefälligſt Lindenſtraße 13 1 anzübringen.

Hutkkochende Hülſenfrüchte,
Magdeburg Sauerkohl

liefert billig Otto Schauer,
Gotthardtsſtr. 11.

Stolze'ſche Stenographie.
In nächſter Zeit eröffnet unſer Vorſteher, Herr Se

ſeinen 20. Unterrichts Curſus in
Meldungen zur Theil

Freie Vereinigung zur Förderung der
Stolze'schen Stenographie

durch mich

Merſeburg, den 12. Januar 1882.
Gelbert,

Kr.-Ger. Actuar z. D. und GerichtsTaxator.

Kümmel 50 Kilo, 25,50 26,00 Mk. bez.

empfiehlt ihr bei Herrn

von

Burghardt
Die Weingroshandlung

J.
in Erfurt u. Ruppertsberg i. d. RheinpfalzEin großes Läuferſchwein iſt zu

I. Sixtistr. G e ach
Hermann Pfautſch in Merſez beſtehendes Commiſſionslager ehe Be

ung.
Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund

amtlicher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
kleine Sixtiſtraße 16. wird. werden zu denſelben Preiſen abgegeb iErfurt. zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in

Vebaetion, Deung und Verlag von Th. Rogner G Merſeburg.
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